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Verantwortlicher Redakteur: 
6. Fontane . Klugkif 
in Poſen. in Poſen. 
Die „ peſfener Zeitung‘ erſchelnt wohentäglid Drei Mal, Teles bie fehtgefpelten Bettjette ter heran Rauı 
N Sonn- und Beittage fol genden Tagen nur zwei Mel, 1 20 auf der ketten Seite 
an Sonn- unb Beittagen ein Mel. Das Abonnement beträgt Alertet- 80 Pp., in ber abe Ab Pf., an 
Ar. 75 n Sonnabend, 30. Januar. 1892 
5 . ——— . Sr yermtiene, 16 5 
\ 
8 daß das Tifcht wi der Regieru d den Liberalen] wirkung des preußiſchen Volksſchulgeſetzentwurfs auf unſere Ver⸗ 
Deutſcher Reichstag. % (((( fire ehe, Wi, au Art ner Matten 
(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geftattet.) Caprivi ſprach allerdings mit Annerkennung von den National⸗ ie Einwirkung der Stiehlſchen Regulative; doch iſt man ander⸗ 


ſeits-ſich der Folgen wohl bewußt, die für den führenden a 
Staat eintreten müſſen, wenn der römiſch⸗klerikale Einfluß auf die 
Volksſchule maßgebend werden ſollte. In Weimar, Koburg⸗Gotha 
und er gewähren die modernen und bewährten Vollsſchul⸗ 
geſetze der Kirche jeder Konfeſſion einen berechtigten Einfluß auf 
den Religionsunterricht, aber nicht mehr, und es können alle 
Theile damit zufrieden ſein und ſind es auch. Der Staat hat aber 
die unbeſchränkte Leitung der Volksſchule, und je könnte es wohl 
auch in Preußen ſein. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


— In der heutigen 7510 57 der Budgetkommüßſon bemerkte 
Abg. Hinze, im Etat ſeien die Manguements im Offizier⸗ 
to 7% in gleicher Weiſe wie im vorigen . 1 und 
knüpft daran die Frage, wie weit die Vorſchrift der Kabinetsordre 
vom Januar 18% im Sinne der Vermehrung der jungen Der 
gewirkt habe. . Gaede theilt mit, ſeit Oktober 1890 bis No⸗ 
vember 1891 ſei ein erheblicher Zugang, nämlich um 354 1 
während im Durchſchnitt der letzten Jahre nur 1650 Offiziere ein⸗ 
getreten ſeien und im Jahre 1889 und 1890 nur 86. Die Man⸗ 
quements verminderten ſich bei der Kavallerie vom Oktober 1890 
bis November 1891 um 57, alſo 3,1 pet. auf 16, alſo 9 pCt; Feld⸗ 
artillerie von 36620 pCt. (in Folge großer vorzähriger Vermeb⸗ 
rung) auf 269 14,7 pCt.; Fußartillerie von 54=9,4 pCt. auf 
26 48 pEt. Dagegen ſind fie geſtiegen bei den Ingenieuren von 
67=8,7 pCt. auf 73 10,3 pCt., Train von 5624.3 pCt auf 
57 24,8 pCt. Das ziffermäßige Manquement an Lieutenants hat 
ſich vermindert von 1438 10.5 pCt. auf 1153 8,4 pCt. Der Etat 
für ſämmtliche Offiziere belief ſich Oktober 1890 auf 15003 Köpfe, 
November 1891 auf 15072; dagegen vorhanden 1890: 13565, Man⸗ 
quements 1438 9,6 pCt.; 1891 vorhanden 13919, Manquements 
1153 7,6 pCt. Es ſei alſo eine erfreuliche Abnahme der Mans 
quements eingetreten, jo daß dieſe vorausſichtlich in nicht zu 
langer Zeit ganz aufhören würden. Das Manquement bei den 
Roßärzten beträgt zur Zeit 7 pCt. Die Kommiſſion trat alsdann in 
die Berathung der Mehrforderung von 3 378 206 Mark für die 
Uebungen der Mannſchaften des Beurlaubten⸗ 


udo 8 und ihrem Führer en Kr kr aber die Ironie 
ie T tlägervorlage wird in der Gefammtabitimmung, ſteckte auch in dieſem Lobe, und ſchließlich, was wollen Worte 
die — ea Bebel eine namentlich An 6 der in ſagen, wenn der Entſchluß nach einer anderen Richtung hin 
zweiter und dritter Leſung vom Reichstag e of m in : 42 längſt gefaßt iſt? Daß unter den gegebenen Umſtänden die 
mmen. Dafür ſtimmen Miquelkriſe nicht jo, wie fie jetzt ſteht, noch länger ſich hin⸗ 

ai eee 1 ferner ſchleppen kann, ſondern daß fie auf die eine oder die andere 
vom Zentrum die Abgg. Dr. Bachem, Bender, 5 S 1557 dae le N d iſt r 0 ae 
Fr 5 gleicherweiſe klar. Von der Erregung, die die Rede des Grafen 

n. Bomſt und Weſſel und d [Caprivi im Abgeordnetenhauſe hervorrief, läßt ſich ſchwer ein 
— — een, TR Begriff geben. Unmittelbar nachdem er feine Ausführung ge- 
Die Vorlage betr. Anwendung der Vertragstarife auf endigt hatte, verließ der Reichskanzler den Saal, während ihm 


aum ae gũ n ſt 4 a te Staaten wird in dritter Leſung der betäubende Beifall der Konſervativen und Klerikalen, das 
einſt 75 1 nge 8 25 npbes Geſetzes betr. die Einziehung wüthende, ununterbrochene, mit Erbitterung wieder und wieder 
Sthaler. 


ichiſchen Vereinstha aufgenommene Ziſchen der geſammten Linken folgte. Es 
Bier er vg = Frege (n.) äußert Bedenken gegen einzelne dauerte eine geraume Zeit, ehe der Präſident durch heftigſtes 


des Entwurfes. Zur Abwendung groͤßerer Verluſte j ; 
8 3 tärferen Ausprägung der b. Markſtücke vor Glockenläuten Ruhe für den Zentrumsabg. Rintelen ſchaffen 


beantragt die Verweiſung der Vorlage an eine konnte. Was dieſer ehrenwerthe Herr ſagte, erſchien dem 
. Mlgliedern, um eine Uebervortbellung der | Haufe freilich mehr als gleichgiltig. Sogar feine nächſten Freunde 


deutſchen SIntereffen durch Ungarn zu verhüten. Er hofie auch in waren erſichtlich außer Stande uzuhören; jo ſehr wirkte die 
ion die Beruhigung zu erhalten, daß das, was wir an ü ; ii i 
a Beni Thalern übrig behielten“ nicht auf dem internatio- Aufregung über die Capriviſche Rede nach. In dichten Gruppen 


ermarkt verkauft werden ſollte. ſtanden die Abgeordneten in allen Gängen und Vorräumen 
u Dr. Bamberger (dfr.) hält eine Kommiſſionsberathung des winkeligen Hauſes, und die Aufmerkſamkeit kehrte wenig⸗ 
für unnöthig. Dieſe Vorlage fit eigentlich unnöthig; denn der ſtens einigermaßen erſt zurück, als der freikonſervative Abge⸗ 


Srath hat ein vollkommenes Recht, auch ohne Zuſtimmun f i 
Bags öſterteichiſche Thaler außer Kurs zu ſeßen, wie die ordnete Freiherr v. Zedlitz gegen die Vorlage das Wort nahm. 


Unſere Regierung macht durch ihr Einverſtändniß mit Freiherr v. Zedlitz hat gut und würdig, obſchon maßvoll, den 
A erteidiihen ein gutes Geſchäft, da wir 16—17 Proz. 5 ablehnenden Standpunkt ſeiner Partei umſchrieben. Wir legen 
verdienen, wenn wir die öſterreichiſchen Thaler als Valuta in Form auf die Zuſtimmung der Freikonſervativen bei der Verwerfung 


von Papier einziehen, als wenn wir ſie auf dem internationalen dieſes unſeligen Geſetzes großen Werth. Die fable convenue 
i kt verk. Ein Verkauf der übrigbleibenden öſter⸗ 0 2 55. 1 Gr Aa 
eichſſcen N Werthe von etwa 50 Millionen Mark ſei] daß die Vorlage nur an die bisherigen Traditionen anknüpfte, 


augenblicklich nicht zu beſorgen wegen des en —.— kann nicht wirkſamer als durch die entſchiedene Weigerung der 


„FF ˙ , ß 
5 5 3 4 5 t den. 1 e Vermehrung beträgt demna pCt. Uebungstage in allen 
al e Vorlage ven an ene Kommiikton ‚von, 14 Nit noch die des nationalliberalen Abgeordneten Dr. Friedberg kurz Kontingenten. Major Gaede führt aus, bisher hätten die Mittel 


Es folgen Petitionen. geſtreift. Dieſer hatte die Aufgabe, den beiſpielloſen Angriffen 
Die Petitionen betr. Brivatarbeiten der Militär⸗ vom Miniſtertiſch im Namen ſeiner Partei zu begegnen, und 


111 5 Sb r Erw ner Abe wieſen man muß ſagen, daß er dieſe unvermeidliche, zugleich lohnende 


Ueber die Petitlonen betr. Einführung eines Aufgabe vortrefflich gelöſt hat. Was der Redner zur Zurück⸗ 


noch nicht ausgereicht, um den ſechſten Theil der geſetzlichen Uebungs⸗ 
pflichtigen zu Uebungen heranzuziehen; es ſei beabſichtigt, „ der 
Uebungspflichtigen üben zu laſſen. Daß im einzelnen Falle län⸗ 
gere Uebungen ſtattgefunden hätten, ſei richtig; es beruhe das auf 
den Beſtimmungen der Wehrordnung. Dafür ſeien andere garnich 


5 a Enn j : den; das müſſe aufhören. Abg. Buhl hält eine 
Zolles auf mit Salz beſtreute grüne Heringe und weiſung der ironiſchen, namentlich gegen Herrn v. Bennigſen Bett ee 

a ! : g der Mehrausgaben in dem verlangten Um⸗ 
Haug St 2 . des Weins geht das gerichteten Spitzen ſagte, das beweiſt, wofern es eines Be⸗ fange für bedenklich. Abg. Richter iſt der gleichen Ansicht. Die 


N etition gegen amtliche ar dein weiſes noch bedurfte, daß die Nationalliberalen entſchloſſen 
Bi 2 Al in ang auf a en eh Amts Auen find, den ihnen entgegengetragenen Kampf aufzunehmen. Die 
eher und Landräthe 1 die Kommiſſion dem Debatte, die nun ſchon ſeit Montag tobt, ift auch heute nicht 
bach zur dert bi 8 zu Ende gegangen, es galt am Schluß der Sitzung für nicht 
malt 8 Bericherſtattung an die Kommiffion zueivermiglen. c. anwahrſcheinlich, daß Graf Capriu morgen wiederum in die 
arauf vertagt ſich das Haus auf Feier sg Uhr (2. Verhandlung eingreifen wird. Die Aufregung, von der das 
Nachtragsetat betr. Anleihe für Marinezwecke, Rechnungsſache). Abgeordnetenhaus ergriffen war, zitterte auch im Reichstage ver⸗ 
Schluß 4¾ Uhr. nehmlich nach. Es dauerte hier eine ganze Weile, ehe Herr 
— —— |. Levetzew die Abgeordneten in den Sitzungssaal hineinlänten 
Deut i =” 7 konnte. die = 3 ſah 2 im Bu mas end 1er 5 B55 Fuße gerecht fe Me un der 
29. Jan. Die heutige Rede des Grafen Gruppen, die ſich über die unerhörten Vorgänge im Abgeord- Armeeverhältniſſe und Bedürfniffe { Eine Ver⸗ 
2 458 erg geordnetenhauſe iſt nicht mehr und ae netenhauſe mit leidenſchaftlicher Theilnahme unterhielten. Was e dei als N 3 a 
weniger als die offene, ſcharfe, alle und jede Zweideutigkeit nun weiter werden ſoll, Niemand kann es mit Beſtimmtheit wird auf morgen vertagt. — 
fortan ausſchließende Abſage an die Nationalliberalen. Graf ſagen. Nur dies Eine weiß man, der Part zwiſchen der Re⸗ — In der eee eee wurden heute die 2 
Caprivi nahm den Faden dort auf, wo Graf Zedlitz ihn geſtern gierung und dem Zentrum, bei dem die Konſervativen die Hand⸗ Piech 5 Wachsen 1 K allta Bee 2. Die Jann 5 8 
hatte fallen laſſen, und er ging, von dieſem Faden geleitet, langerdienſte leiteten, ift geſchloſſen, und für die Liberalen aller | 3 mit 7 Wen 6 Stimmen die Wahl Zangemeiſterz e 
bis zur äußerſten rechten Seite aller möglichen und unmög- | Schattirungen giebt es jetzt nur noch Eines: Zuſammenzuſtehen. und Erhebungen wegen des in Wahlproteſten behaupteten Ein⸗ 
lichen Politik. In dieſer Rede ſind Meinungen angeklungen, — Ein modus vivendi in Bezug auf den Tarif iſt bis greifens der Kriegervereine in die Wahlagitation verlangt. Ob⸗ 
i ie von einem leitenden Staatsmanne, er mag ſo 30. Juni zwiſchen Deutſchland und Spanien dahin vereinbart gleich nun die Angaben des Wahlproteſtes ſich als richtig erwieſen, 
100 In) feen wie er will, nicht zu hören vermuthet hätte. worden, a arg SER De Eon Fuße Det e e 
’ 2 1 A | gunge ehandeln, m we usnahmen : anten nimmt den 
Die befangenſte Einſeitigkeit des Urtheils vermiſchte ſich mit Alko ö ; 5 


anze Frage könne nur in Verbindung mit der für den näch⸗ 
ten inter angekündigten Militärvorlage be⸗ 
handelt und entſchieden werden. 85100 habe man geſagt, mit dem 
neuen Wehrgeſetze ſollten erhebliche Mehrkoſten nicht verbunden 
ſein; jetzt würden ſolche im Hinweis auf das Geſetz begründet. Die 
Klagen über die vermehrten Uebungen treten bereits ſehr ſtark auf. 
Er ſtimme für jetzt für Beibehaltung des vorjährigen Pauſchquan⸗ 
tums, alſo für Ablehnung der Mehrforderung. Abg. v. Huene iſt 
der Anſicht, die diesjährige er präzudizire anderweitigen 
Beſchlüſſen im nüchſten Jahre in keiner Weile. In Ueberein- 
ſtimmung damit hebt Major Gaede 0 daß es ſich um eine 


traten die Konſervativen, Nationalliberalen und Zentrum für die 
ohohl aus und Deutſchland den Wein. Der 


Gültigkeit der Wahl ein und wurde dieſelbe mit 7 gegen 4 Stimmen 
Liberalismus, und Wei dab Spani DIE |bemnaftaten. Ya) bei der Zahl Grund batkate eh Reh um Be 
i i i den Liberalismus, und Weinzoll beträgt daher für Spanien nach wie vor 24 Mk. demokraten. Auch bei der Wahl Grumbt handelte es ſich um 
%%% C 
8 i Fo a; 0 ebergan eT Had „ ** x 
Thaten des neuen Syſtems den Weg beleuchten, auf dem 1 am 1. Februar iſt dank der Machſamkeft der finten Seite, welche beſcloſfen 
uns befinden. Die vortreffliche Rede des Abg. Virchow, an alle ihre Mitglieder nach Berlin rief, in der Reichstagsſitzung am 
die der Reichskanzler und Miniſterpräſident zunächſt anfnüpfte, Freitag, wie ſchon telegrapbtich ene mit 124 gegen 107 Stim⸗ 
wurde in der Erwiderung Caprivis zu einem Zerrbilde. Wie 8 ie worden. 5 een e er“ Dee dan g 
Später Graf Zedlitz, jo konnte und kann auch erklärtermaßen Zuſtimmun undes ta th. einem ſolchen . 


— Das Zuſtandekommen des von den Abgg. Hirſch u. Gen. 
beantragten Geſetzes, welches den Berufspereinen elne feſte 
Grundlage geben ſoll, erſcheint geſichert. In der heutigen Sitzung 
der Kommiſſion wurde nach langer Debatte der grundlegende 8 1 
in einer von den Abgg. Hitze, Dr. Lieber, Neckermann. Spahn 


ird, ſteht no icht feſt. Indeſſen 
8 . LEER (Zentrum) beantragten, der entiprechenden Beſtimmung des neuen 


Graf Caprivi ſich keine andere als die auf dem Boden des werden die Intereſſenten, welchen bei der vorgerückten Zeit eine (3 
| konfeſſionellen Chriſtenthums ſtehende Moral denken, und wer ne Benachrich gung nicht mehr wird zugehen können, ei daran bürgerlichen Geſeßbuchs angepaßten abe) ce gegen 3 
j auf einem andern Boden wurzelt, der ift ihm nothwendig zuſtindigen ebd. Ben A ſchleunigſt bet der Eee Drüsen ai Se en ae Pr die 2 — 
5 1 * * 2 * Au 8 n 5 in EN „ = 
ö Atheiſt oder der Hinneigung zum Atheismus, der Vorſchub⸗ Aus Thüring . b 5 reußiſche Thü⸗ rung der Berufsintereſſen und die Unterſtützung ihrer Mitglieder 
| i von Glaubensloſigkeit und Immoralität verdächtig. ri folgt mi gen, 29. Jan. ußerp bezwecken, erlangen Rechtsfähigkeit durch Eintragen in das Ver⸗ 

nn ſich denken, wie die geſammte Linke bei dieſen 125 ische Vol a em jobochgrabigen Snterefie des.Bewegung um das ein Bregiiter rde enten Amtöregiiterd,, in deſſen Bezirk ſie ihren 
unerhörten . 6 werden mußte. Es Die Benet er den acer Angelegenheiten weit zurücktritt. Alen der ng gefüber „sin Ynbereh 
fielen heute Zwiſchenrufe, wie ſie einem Reichskanzler r Ü . 


gegenüber noch nicht dageweſen ſind, nicht einmal Verkehr der verſchiedenen Voltskreiſe eine jo abfällige und be⸗ 
in den Zeiten der heftigſten Kämpfe mit dem Fürſten kundet eine ſo ſtarke Bere ER 5 die innige Lokales. 
Bismarck. Graf Caprivi bewies aber weiterhin, daß er ganz Geiſtesverwandtſchaft zwiſchen Preußen und den tbüringiicen Landen Poſen, den 30. Januar. 

d icht etwa nur der Stimmung des Augenblicks gefolgt deutlich genug erkennen kann. Der Rückſchritt, der i r. Am geſtrigen Neumondstage, nach Falb einem kriti⸗ 
1 ; die Nationallib 9 zue geld klerikale Partei gemachten Konzeſſionen zu Tage tritt, wird hier ſchen Tage 1. Ordnung, haben wir recht ſtürmiſches und regneri⸗ 
war. Seine Angriffe auf die Nationalliberalen häuften fich tiefſchmerzlich mitempfunden. Zwar iſt in den thüringiſchen Staaten ſches Wetter gehabt; von früh ab wehte ſtarker Südwestwind, und 

während eines großen Theils des Tages fiel mit Schneeflocken 


im Laufe der Rede, und es iſt heute mehr als je offenbar, die Volksſchulgeſetzgebung organiſch fo geſtaltet, daß wir eine Rück⸗ 


4. * — 


Bin gebrädt 


Br Saazer zu 160 M. machten eine Aus nahme. 


Chaſſer prima 125-130 M., 


er Regen; die Temperatur, welche am 25. d. M. noch 
r. C. Kälte betrug, war heute Morgens bis auf 5 Gr. C. 

Warme geſtie en, das Barometer geſtern Morgens auf 751,5 mm. 
gefallen. Nach der kun Kälte vom 14.— 25. d. M. hatte ſich 
a iebloen Neumonds⸗Periode das gegenwärtige Thauwetter ein⸗ 

eſte 

En atmoſphäriſchen Hochfluths⸗Tagen charakteriſtiſch ſein ſollen, zum 
Theil enge etreten: Häufung der barometriſchen Minima oder Depreſ⸗ 
ſionen, Wirbelſtürme und vermehrte Niederſchläge. Ob an anderen Orten 
Gewitter, welche im Winter gleichfalls zu den charakteriſtiſchen 
Eriheinungsformen bei atmoſphäriſchen 0 gebüren ſollen, 
eingetreten ſind, wird abzuwarten ſein. Am „ einem 
kritiſchen Tage 3. Ordnung (Vollmondstage), 3 von Bosnien 


Gewitter gemeldet; damals hatten wir gleichfalls niedrige Baro⸗ Pre 


meterſtände. 

r. Die Warthe beginnt ſeit heute früh wieder zu ſteigen 
und dürfte bei dem anhaltenden Thauwetter und Regen ein raſches 
Wachſen des Waſſers, ſowie Eisgang mit ziemlicher Sicherheit zu Sid 
erwarten ſein. Dieſes Thauwetter bedeutet 1 . für den Säckel 
unſerer Kommune eine nicht geringe Erſparniß, da die Schnee⸗ 
und Eismaſſen, welche ſonſt mittelſt einer bedeutenden Anzahl von 
Geſpannen aus der Stadt 1 geſchafft werden müſſen, ſich nun 
ſchnell in Waſſer aufgelöſt haben. 

br. Aus dem Polizeibericht. 
Laufe des geſtrigen Tages zwei Perſonen wegen Bettelns und ein 
Frauenzimmer wegen Herumtreibens. Sum Polizeige⸗ 
wahrſam mußte geſtern Nachmittag um 2½ Uhr eine Manns⸗ 
E eſchafft 3 welche total betrunken auf der Walliſchei 

Auf polizeiliche Veranlaſſung mußten im Laufe 
des geſtrigen Tages die Rinnſteine vor mehreren Grundſtücken in 
en een und St. Adalbertſtraße 5 . 0 9 gereinigt 

efunden wurde am 26 Abends auf der 
Fee 5 ſchwarze Krimmermütze. Zugelaufen Ila 
ift am 21. d. M. ein brauner Jagdhund mit 4 gelben Füßen. — 
er en wurde am 22. d. M. ein Schildpattkamm auf dem 
Wege von der Loge durch die Waſſerſtraße über den Alten Markt 
und den Wilhelmsplatz nach der St. Martinſtraße. 


Handel und Verkehr. 

* Köln, 29. Jan. Wie die „Kölniſche Volkszeitung“ meldet, 
beſchloß das Koksſyndikat geſtern neben der Einſchränkung der 
Produktion auch den Stahlwerkkoks um 1 M. pro Tonne, mithin 
auf 12 Mark herabzuſetzen. 

* Hamburg, 29. Jan. Kreditaktien 264,50, Packetfahrt 
106,00 Schwach. Der Aufſichtsrath der anglo⸗ deutſchen Bank in 


F. Hamburg hat eine Dividende von 5 Proz. vorgeſchlagen. 


* Nürnberg, 27. Jan. [Hopfenbericht.] Der Schluß⸗ 
tag der Vorwoche brachte einen Umſatz von ca. 150 Ballen, 
meiſtens billige Hopfen von 112—125 M. Beſſere Sorten, welche 
über dieſen Preisrahmen gehalten werden, ſind ſchwer verkäuflich. 
Einige kleine Poſten Würtemberger und Hallertauer zu 130—134 M., 
Das Geſchäft 
n älteren Jahrgängen ruht momentan ganz. Der Geſammtumſatz 
der Vorwoche beziffert ca. 1000 Ballen zu nachgebenden Preiſen. 
Kaum 100 B. wurden am Montag verkauft. Die Stimmung war 
fo gedrückt, daß nur zu weichenden Preiſen die wenigen Abichlüffe | ge 
vollzogen wurden. Für gute Markthopfen wurden 121 — 125 M 

ür mittlere 115—117 M. angelegt. Außerdem wurden einige 

oſten Hallertauer und Würtemberger von 121—128 M. ge⸗ 
handelt. Der geſtrige Markt war vom Lande mit ca. 100 Ballen 
befahren. In billigen e wurden größere 7 zu 
116-119 M. gehandelt. 12 Ballen rothe koſteten 114 M. Von 
auswärtigen Sorten wechſeen nur Hallertauer zu 115 M. 120 
dis 127 M. den Eigner. Die Stimmung bleibt ruhig und Preiſe 
Markthopfen prima 120—125 Mark, do. ſekunda 115 bis 

20 M., do. tertia 105—115 M., Aiſch⸗ und Zenngründer prima 
120— 128 M., do. ſekunda 115—120 M., Gebirgshopfen 125—128 M., 
Hallertauer prima 130—140 M., do. jefunda 120-128 M., Woln⸗ 


zacher Siegelgut 130—140 M., Mainburger prima 130— 140 M., 
982 ſekunda 125— 128 M., f 


ürttemberger prima 130—135 M., do. 
Badiſche prima 130—135 M., do. ſekunda 125—128 M., 1 110 
bis 120 M., Spalter Land ſchwere Lage 150 — 160 Spalter 
Land Mittellage 130—145 M., Spalter Land liche Lage 11⁵ 
bis 125 Polen prima 130 —140 M., do. ſekunda fehlen, 
Elſäſſer ſekunda 115-125 
1890er Hopfen 55— 75 M. („Hopfen⸗Kur.“) 
Bukareſt, 29. Jan. Die Bilanz der rumäniſchen National⸗ 
bank weiſt 10 Bir Jahr 1891 einen Reingewinn von 3 156 114 
tm. auf, d. 0000 tm. mehr als im Vorjahre. Die Dividende 
beträgt 84, 40 Pio gegen 83 Proz. im Vorjahre. 


Marktberichte. 
(Nachdruck nur mit 5 


1 
[Getreide⸗ und 


W. Poſen, 30. ritus⸗ 
Wochenbericht.) 
ſtarken Schneefall, worauf 1 8 anhaltendes Thauwetter 
folgte. Ueber den Stand interſaaten lauten die Berichte 
aus der Provinz ſehr gu deten Die Getreidezufuhren 
waren in der abgelaufenen Woche ziemlich umfangreich, namentlich 
von Weizen und Roggen. Produzenten, die bisher noch ſehr zu⸗ 
rückhaltend im Verkauf waren, bieten jetzt ihr Produkt ſtärker an. 
Aus Weſtpreußen lagen wieder größere Offerten von Sommer⸗ 
getreide vor, weniger von Wintergetreide. Hülſenfrüchte bleiben 
aus Polen und Rußland ſtark angeboten. In Folge der weichen⸗ 
den Tendenz des Berliner Marktes, als auch durch ſchwach her⸗ 
vortretende Export⸗ und Konſumfrage war die Stimmung recht 
flau und Preiſe nachgebend. Die hieſigen Beſtände un ſich in 
letzter Be: des geringen Exports 4 — merklich vergrößert. 
Weizen fand nur in beſſerer Waare ſeitens hieſiger Müller 
e e ſonſt wurde faſt Alles zu Lagerzwecken gekauft, 


Roggen war jelbit bei niedrigeren Preiſen ſchwer an den 
Mann N bringen. Zu 5 en beſtand nur eine äußerſt 
geringe = tn 208—215 M 

Gerſte war nur in beſter Waare von Brauern gefragt, 
andere billiger, 150—172 M. 
afer über Bedarf offerirt und gedrückt im Preiſe, 152 bis 


1 ſen 5 * zu plaziren, Futterwaare 160—170 M., 
Kochwaare 185-195 M 
Lupinen mußten etwas billiger verkauft werden, blaue 
74—80 — gelbe 80-86 
Wicken flau und niedriger im Preiſe, 127—133 M. 
Buchweizen war 155 gänzlich Woche e 180-185 M. 
Spiritus: In der Lage des Marktes iſt immer noch keine 
Beſſerung zu veripüren, vielmehr hat ſich dieſelbe in der abgelau⸗ 
enen Woche 4 7 geſtaltet, da für Rohwaare der Abſatz immer 
chwieriger wird. Das hier lagernde Quantum beträgt bereits 
über 2 Miulonen Liter. Zwar find die Zufuhren hier ſchwächer, 
5 im Vorjahr um dieſe Zeit, doch überſteigen dieſelben bei Weitem 
den geringen Bedarf. Preiſe ſchließen wieder über 50 Pf. nie⸗ 
driger. Ab Nun deen gelieferte Waare findet zum Weiter⸗ 
verſandt nach dem Königreich Sachſen und vereinzelt auch nach 
Süddeutſchland Verwendung. Ja Sprit läßt der Abſatz viel zu 
wünſchen m und find die Fabriken nur mäßig beichäftigt. 
Schlußlurſe oko ohne EN (60er) 63,80, (70er) 44,40 M. 


Es find ſomit diejenigen Erſcheinungen, welche nach Falb zufuh 


Verhaftet wurden im M., 


an. 
= den eriten Tagen der Woche 1 wir Jan 
ändert, per 1000 Kilo loko 20210 M., per 


Ba Men Bein über Be Amtlicher ar 
1 Fe he a ackthallen-Dire er den Großhand 
Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. et . 


Reichliche Zufuhr, Trike in Salas a IE Be or 
fleiſch ſteigend. und Geflügel ehr reichliche Wild⸗ 

r. Geſchäft 3 5 . weiter beste t Ei — rin ajen 
zeigte ſich bei Schluß des Marktes beſſere mmung. Zahmes 
Geflügel, außer Enten, überreichlich zugeführt, es Mr .— 
große Ueberſtände. iſche. ufuhren bedeutend in Karpfen und 
ruſſiſchem Zander, ſonſt mäßig. Geſchäft 1 55 Preiſe be⸗ 
friedigend, Karpfen hoch bezahlt. Butter und Kä 1 u matt. 
Gemüſe. Geichäft jchlepyend. Obitund Südfrü Feinere 
Aepfelſorten begehrt. Südfrüchte verkauften ſich ſchlanke zu beſſeren 


iſen 

let ich. Rindfleiſch da 3 IIa 45—54, IIIa 30—43, aa 

Heijch la 57—65 M., IIa 35 55, Hammelfleiſch 14 48—55, Ila 35 —4 

S 1 4254 M. Bakonter do. 47—50 M. p. 50 Kilo. 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. t ger. m. 

Knochen 75—85 M., do. ohne Knochen 90—110 M., Lachs⸗ 

1 110—140 M., Speck, ger. 68—72 M., harte Schladwurft 


Rn een 5 50 Kilo. 
Wil she Ta. 5. % 0 0,84 M., do. IIa. d 
bis gan, ‚Hoi p. ½ Kilo 35 —40 Pf., do. 3 — be 947 
ild p. „ Kilo 50— 90 Pf., do. leichtes do. —,— Pf., 
Wikdſchweine d 5 A 42 Pf., Ueberläufer, en bünnge 465 
Pf., Hafen p. Stück 3,15—3,50 M., identen 1,45 —1,50 M. 
Zahmes Cefkggel lebend. Gänſe, junge, p. S 
Enten do. —,.— M., 3 ei — M. ner, alte 
M., do. junge do. — M., Taub 
Zahmes Geflügel, Tee er wen per ½ Kilo 0,58 
bis 0,62 M., Enten, 1940 p. Stück 1,80 — „ alte — 
Enten BR p. J Kilo 0,64—0,81, Hühner La. p. Stück 1.0010, do. 
—0,90 M., 28 * — M., Tauben do. 0,35 —0,49 M., 


Bin 5 Ih Kilo 0 
if Bee, 15 50 Kilo 67—72 dir do. große do. 61 

M., handen do. 80—100 M., Barſche 56—58 Mark, 
8 100 M., = e do. 80-85 N. in 

Schleihe, do. 82 M., Bleie, do. et . Aale, große, 
100 M., do. mittelgroße do. 80—90 M. do. kleine do. 72 M., 
Quapoen do. 40 M., Karauſchen do. 35—40 M., Noddow do. 48 
M., Wels do 38 M. 


Sale 1 Node Ant 3 v. Schock — 
Mark, do. 11—12 C 5 M., m. 2,50 —3, 10 M. 
Butter. Sl 9 — 5 u. ar 7 117121 M., do. do. 


Ta. 110— 115 M., 0 Hofbutter 100 —108 M., Landbutter 80 bis 
98 M., P 28 > 
ma 


Eier. Pom Eier pCt. R 
giſteneter mit 9% t. od. 2 Scho p. site aba 5 585— 3.50 M., 
Durchſchnittswaare do. — M. p. Schock 
297 ae Kartoffeln, Daberſche in Waggonlad. p. 50 Kilo 
do. 0 Ztr. 4 ur 50 M., do weiße runde 
„ Zwiebel 5 Kilo 5 bis 6 M., 
Mohrrüben, Page: 9925 5 junge, p. 
Bund —.— we 


oln. — 


Birnen, p. 50 
5 Fungetiner Br 50 M., diverſe Sprien p. Ltr. 33,75 M. 
eintrauben, ital., p. Kilo „do. ungariſche — 

Bromberg, 29. Jan. (Antler Bericht der Handelskammer.) 
Weizen 201-210 M., geringe Qualität 190-200 M. Roggen 
291— 208 M., geringe G 190 bis 200 M. — Gerſte 150165 
M., Braugerſte W — Kris Futter⸗ 150 —180 M., Ko 
erbſen 181 195 M. — mer 110 bis 165 M. — Spiritus 50er 
65,25 M., 70er 45 


Martpreiſe zu Breslau am 29 Januar. 


Feſtſetzungen mittlere gering. Ware. 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 1 Höch⸗ bi 
. ft. 125 


— 2 90 


eizen, er 1 8U 1: 
1 — pro 22— 21 70 2 — 20 50 19 10 180 
Rog 100 22 50 22 10121 4021 10 20 10 19 90 
Ge — 17 90 17 20116 20 15 70 14 90 14 40 
Dafer Kilo | 14 90 14 40 | 14 10 13 60 113 10 12 60 
bfen 21 — 20 30119 50119 — 118 — | 17 — 


Feſtſetzungen der 8 Kommiſſion 


feine mittlere ord. Waare. 
Raps per 100 N 24, 90 23,40 20,30 Mark. 
Winterrübſen . . . 24, 2280 20,10. = 
Deren. 25— „— 19. — = 


Schlaglein 20.— 18.— 

Stettin, 29. Jan. Wetter: regnig. Len peratur * 3 Gr. R., 
Barom. 754 mm Wind: SW. 
Weizen wenig ar ver u Kilo loko 210 —218 M., per 

M. nom., 215 M. Br., 214,5 M. Gd., 

per Mal- „Juni 216 M. Br. 215, M. Gd. 
Jan. 220 M. n 
er April-Mat 214,5—214—214,5 M. N 5 ns: 2 „Juni 512 M. 


r. an Gd., per u Juli 208,5 M und Gd., ee Junt⸗ 
Juli 5 M. u. Gd., per Juli⸗ Au face an 
war hl. per 1000 Kilo loto 150 —178 — Hafer matt, ‚per 


Kilo loko 153—160 M. — Rüböl ohne Handel. — Spirit 
Set per 10 000 Liter Proz. Lat ohne Faß 70er 46,3 M 
bez., 50er 65,9 bez., per Jan. 70er 46,2 M. nom., per April-Mai 
70er 47 M. nom., per Juli⸗Auguſt si per Aug. Sept. 70er 47,6 


M. nom. — Angemeldet: Nichts. — e Weizen 
220 We., Roggen 220 M., Spiritus 70er 46 
Nichtamtlich: Petroleum 11 M. verz. Oſtſee⸗Ztg.) 
Jan. [ Petroleum. det Lagerbeſtand 
bern am 14. Januar: 24 120 Brls. 
ngefommen find von Amerika = 
Verſand vom 14. bis 21. Jan. d. J. 8 2102 = 


Lager am 21. Jan d. J. 20 958 Brls. 
gegen g eichgeitig in 18913 43 129 Brls., in 1890: 33 262 Brls., in 
1889: 35 019 Brls., in 1888: 25 529 Brls., in 1887: 22 645 Brls., 


in 1886: 23741 Brls. 
anuar bis 21. Januar d. Is. betru 


Der Abzug vom 1. 
14 054 we. gegen 19143 Brls. in 1891 und 16 838 Brls. in 1890 


gleichen Ze itraums. 
n artung find 22 000 Brls. 
ie Lagerbeſt e loko und ſchwimmend waren in: 
1892 1891 
Barrels Barrels 
Stettin am 21. Januar 42 958 45 303 
Bremen = = = 197 654 283 664 
amburg⸗ an 9 141 534 167 039 
ntwerpen = = s 67 124 73515 
Amjterdam = = = 43 575 856 
Rotterdam = = = 94 380 138 705 


Zuſammen 587 225 


Wafſ e der Warthe. 
Boien, am Jan. Mittags de rg 
5 . „Morgens 1 
30. 5 Mittags 142 5 


739 082 


= = 


— Roggen wenig ver> 


C TIERE TEEN R 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 30. Im. Der 


Lmdtagsabgeordnete Profeſſor 


Mithof Göttingen iſt heute Vormittags hier geſtorben. 


Peſt, 


30. Jan. Bei den geſtrigen Wahlen in Banffyhunyad 


in Siebenbürgen, wo der Kandidat der Liberalen gegenüber 
den Unabhängigen im großen Vortheile war, ſtürmte die Un⸗ 
abhängigkeitspartei das Wahllokal und zerriß die Wahldo⸗ 


kumente. 


Der Wahlpräſident und mehrere Anweſende wurden 


verwundet, worauf die Gendarmerie die Waffe gebrauchte. 
Drei Menſchen wurden nun getödtet, einer verwundet. Die 
Wahl wurde unterbrochen; das Militär trieb die Volksmenge 


„aus einander. 


Berlin, 30. Jan. 
Ztg.“ 


[Tel. Spezialbericht der „Poſ. 
Im Abgeordnetenhauſe vertrat heute bei der 


. Sorifegung des Volksſchulgeſetzes Abg. Stöcker nochmals 


die konfeſſionelle Volksſchule, 
Indifferentismus 
mehren. Abg. Knörcke wies 
ſchaft zu dem Geſetz mit dem 


erzeugen und die 


da die Simultanſchulen den 
Sozialdemokratie ver⸗ 
die Identifizirung der Gegner⸗ 
Atheismus zurück, es ſei kein 


Kampf mit chriſtlicher, ſondern mit altkirchlicher Anſchauung. 


Redner legte ſodann dar, daß 
Schulfrage löſe, 


das Geſetz nicht die eigentliche 


ſondern lediglich orthodox⸗konfeſſionell und 


ſtaatlich buraukratiſch ſei und ſchilderte die Folgen der Ab⸗ 
hängigkeit des Lehrers von den Geiſtlichen, die Autorität der 
erſteren werde dadurch gänzlich erſchüttert, die Sozialdemo⸗ 


kratie werde dadurch nicht geſchwächt, ſondern geſtärkt. 
[Reichskanzler wiederholte gegenüber den geſtrigen Ausfüh⸗ 


rungen des Abg. Friedberg, 


ſondern daß ſie angegriffen ſei. 


Der 


daß die Regierung nicht die 


Nationalliberalen habe angreifen und majoriſiren wollen, 


Sie ſei gern zu einer Ver⸗ 


ſtändigung bereit und das Schickſal des umfangreichen Volks⸗ 
ſchulgeſetzes ſei ja keineswegs entſchieden, aber die Annäherung 
der Liberalen im Reich ztage trotz der geringen Berührungs⸗ 


punkte mit den Freiſinnigen 
gegen die Regierung geweſen. 


habe nicht den Parteien gegolten. 
daß die Kombination einer großen liberalen Partei 


darauf, 


ſei der Anfang des Kampfes 
Der Vorwurf des Atheismus 
Abg. Friedberg erklärte 


unbegründet ſei, die Annäherung ſei nur durch die Zwangs⸗ 


lage verurſacht, angeſichts der 
riſirung. 


Börſe zu 1 
[Amtlicher 
—,— L. Regultrungspreis (50er) —.— 


71 en, — niet 


thatſächlichen politiſchen Majo⸗ 
Poſen. 2 
örſenbertcht.] 


(70er) . ace 5 Faß) (60er) 63,40, (70er) 44.—. 


en, 3). Sanuar. [Briva 
ritus feſter. Loko ohne 


t-Bertcht.] Wetter: Regen. 
Faß (50er) 63,40, (70er) 44,—. 


& 
örſen⸗ 


B 
Berlin, 30. Januar, „ Telzgr. 
Weizen gewichen Fr 


a a in Sp 


R.4// Bdk. Pfdbr. 94 75 94 7 


N. 72 75 73 — 

N I 10 e ee 
Marienb. Mlaw.dto 59 60| 5 

ue 111550 gi 3 En 


konſAnl 1 
Ent 63 90 
8 e 9 
9 on NI. 
50, Si ad 51. B. A. 


Dortm. St. 


Nachbörſe: 
ommanhit 185 9 


60| 5 57 50 Ru 
Gelſenkirch. Kodler 137 400136 70 


g aatsbabr 129 90, 


ramme. ER 
entur B. Heimann. Boten), 


Spiritus niedriger 


do. Januar — —| — — [70er loko ohne Faß 45 90 46 70 
do. April⸗Matl 201 50/206 25 9 5 an.⸗Febr. 45 50 46 60 
Roggen gewichen ril⸗Mai 46 40 47 30 
[do. Januar — lo — ger Juni⸗Juli 5 700 47 70 
do. ea 206 25210 50 2 Juli⸗Auguſt 48 — 
Rüböl matt 50er loko ohne Faß 65 300 66 10 
do. Januar 54 400 54 501 Safer 
do. Apxil⸗Mai 54 40| 54 50 do. aka: — 154 75 
Kündigung in Roggen 100 Wſpl. 


tus (70er) 10.000, Otr., (50er) —.— Ltr. 


Berlin, 30 Januar. Schlußt⸗Courſe. Lot. v. 29. 
r 203 — 207 50 
do. ieee 199 75 205 — 
* rr 211 50 216 — 
Lee 203 75 209 70 
Eicitns a nden Notlrungen. 7775 
= 1 an.⸗Febr. 44 70 46 50 
bo. Jer a 40 90 45 90 
bo. Tier 1 fam. 8 9 47 7 
D. uli⸗Augu 
n 65 30 66 10 8 
We 
Dt. 37, Reichs⸗Anl. 84 60 84 70 poln. 5% Pfobrf. 63 — 62 90 
Konſolld. 4° , Anl. 100 90106 75 Bon. Liquid. Pfr. 60 30) 60 30 
P 50 0 Bi rt 101 95 101 0 2 9 e 2 10 5 © 
oj. 4% Pian abterr. — 
Bol. 3¼½% 20, 96 10 get Arche ⸗Alt. E171 20 170 40 
Po. Rentendriefe 102 60/102 60 fr. Staatsb. 2129 751128 90 
Poſ. Prov. Oblig. — — 93 50 hr den 8 44 — 43 90 
Oeſtr. Banknoten 172 75 72 75 Neue Reichsanleihe 
Oeſtr. Silberrente. 81 80] 81 80 ondſtimmung 
Ruſſiſche Banknoten 199 05,199 8 behauptet 


. Steinſalz 31 90] 31 75 


Dux⸗Bodenb. Eiſb A 236 50 236 60 
Elbethalbahn „ „107 251106 4) 
Galtzier „ „91 75 91 25 
Schweizer Centr 133 30/182 50 
Berl. anbelsgeieil137 25 25 136 50 
Da e Bank⸗Akt. 158 
Diskont. Kommand. 185 90 10 9) 
Königs⸗ u. Laurah. 108 25107 25 
Bochumer Gußſtahl112 90112 50 
B. f. ausw. o 64 40 


1 


Kredit 171 25 Diskon o 


Stettin. 30. een (Telegr. Agentur B. Heimann, Polen.) 
Mot. v.28 net.r.29 
Weizen flau Spiritus matt 
do. Januar 215 — 220 — fpper loko 50 M. Aba 
do. April⸗Mai 210 — 214 50 [per fofo 70 M. Abg. 
Mogan flau 11 10 Er 
O. Januar — 220 — Ma % 
added 210 — 214 — 1 *) 
Rüboöl flau do. per lofo 
do. Januar 54 18 = — 
do. upril-Mat 


Prud und Verlag der Hofbuchdruderel von W. Decker u. Go. N. Möttel) in Voter 


